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Kommentar

Die folgenden 17 Seiten sind eng ans Strategieheft angelehnt. Sie nehmen in verknappter Form die zentralen Elemente der sechs Strategien wieder auf. Dazu sind entsprechende Aufgaben formuliert.

Die Arbeitsblätter eignen sich, um mit anderen Texten die im Strategieheft geübten Schritte weiter zu festigen. Auch ein Transfer in andere Fächer sollte damit einfacher werden. 

Die Arbeitsblätter können im Klassenverband, aber auch individuell eingesetzt werden.

Die Aufgaben sind so formuliert, dass sie zu verschiedenen Textvorlagen passen. Je nach Textvorlage wären womöglich andere Aufgabenstellungen aber zielführender. Entsprechend liegen die Arbeitsblätter als Wordvorlagen vor, damit sie bei Bedarf angepasst werden können.

Strategie 1: Text sichten

Es ist wichtig, dass du dir vor dem Lesen klarmachst, was für einen Text du liest. Ein Fahrplan ist etwas anderes als ein Brief oder eine spannende Geschichte. Du musst dich (und deine Leseweise) auf die Art des Textes einstellen.

Schritt 1: Überblick verschaffen
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Schau dir die vorgelegten Texte kurz an. Lies nicht, sondern schau nur, wie sie gestaltet sind. Kreuze in der Tabelle für jeden Text die besonderen Merkmale an.

	Titelnummer des Textbeispiels
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	Überschrift
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Tabelle
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Abbildungen, die etwas erklären
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Fotos
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Kästchen mit besonderen Textteilen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Aufzählungen, Listen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Bilder, damit es schön aussieht
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	fremde Schrift oder Sprache
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Wörter oder Sätze, die anders 
gedruckt sind
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Abschnitte
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Datum
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	es wird Schritt für Schritt etwas erklärt
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	ungewohnte Schrift 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Abschnitte sind nummeriert
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	witzige Zeichnung (Karikatur)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	viele Zahlen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Grafiken, die etwas erklären
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Symbole
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Abschnitte in verschiedenen Farben
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	andere Besonderheiten:



	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Titel der Texte, die zur Sichtung vorliegen
1.



2.



3.



4.



5.



6.



7.



8.



9.



10



Schritt 2: Textart bestimmen
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Welche Art von Text ist es? Kreuze an

	Titelnummer des Textbeispiels
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	Brief
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Plan (z.B. Fahrplan)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	E-Mail
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Gedicht
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Karte (z.B. Landkarte)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Zeitungsartikel
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Übungsblatt von der Lehrperson
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Kochrezept
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	ein Cartoon
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Gebrauchsanweisung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Geschichte
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Bastelanleitung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	ein Artikel aus einem Heftchen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	sms
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Text aus einem Schulbuch
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Menukarte
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Internetseite
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Kapitel aus einem Sachbuch
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Anderes


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Titel der Texte, die zur Sichtung vorliegen
1.



2.



3.



4.



5.



6.



7.



8.



9.



10



Strategie 2: Text einschätzen

Das Lesen und Verstehen von Texten und Abbildungen fällt dir leichter, wenn du vor dem eigentlichen Lesen eine Leseprobe nimmst und deine Leseweise bestimmst.

Zur ersten Orientierung ist es hilfreich, wenn du einen Text überfliegst: Hüpfe mit den Augen von Abschnitt zu Abschnitt, beachte Titel, Bilder und Grafiken, lies aber den Text nicht ganz durch.

Schritt 1: Leseprobe nehmen
A
Überfliege den Text (alle Textteile und allfälligen Abbildungen) 
Was ist das Thema? Um was geht es im Text?

Thema:


B
Überlege kurz: Was weißt du schon zum Thema oder was fällt dir dazu ein?
Notiere Stichwörter. 

C
Nummeriere die Abschnitte und/oder die Abbildungen.

D
Nimm eine Leseprobe. Lies zum Beispiel immer nur den ersten Satz von Textabschnitten und schau dir – falls vorhanden – Illustrationen kurz an. Notiere jeweils in ein oder zwei Sätzen, worum es in den Textabschnitten oder Abbildungen geht.

Abschnitt Nr.    


Schritt 2: Leseweg wählen
A
Wie schwierig ist es deiner Ansicht nach, die Textabschnitte und Abbildungen zu lesen und zu verstehen?

Leicht zu lesen/zu verstehen: Nr.


Mit kleiner Anstrengung zu lesen/zu verstehen: Nr. 


Schwer zu lesen/zu verstehen: Nr. 


Ohne Hilfe nicht zu verstehen: Nr. 


B
Was denkst du: Wie viel Zeit brauchst du für das genaue Lesen und Verstehen aller Textabschnitte und Abbildungen?



 Minuten

C
Welche Leseweise passt zu welcher Aufgabenstellung? Ergänze die Aussagen. 
(Verschiedene Antworten sind möglich.)

Ich überfliege einen Text schnell zur Orientierung,

wenn ich 

Ich lese genau und achte auf alle Details,

wenn ich 


Ich lese im eigenen Tempo und mache es mir gemütlich,

wenn ich 

Ich „scanne“ einen Text,

wenn ich 


Ich lese einen Text vollständig und schnell in einem Zug von Anfang bis Ende,

wenn ich 


Ich überfliege zuerst den Text und lese ihn dann Abschnitt für Abschnitt genau und streiche Wichtiges an oder mache mir Notizen,

wenn ich 


Ich lese den Text Schritt für Schritt genau und führe alles wie beschrieben aus,

wenn ich 


D
Vergleicht und diskutiert eure Antworten.

E
Überlege und notiere dir, welche Leseweise jeweils passen würde, wenn du ein ganzes Buch lesen musst.

Nr. 1
Wenn ich einen Vortrag zum Buch halten muss, dann 


Nr. 2
Wenn ich eine Frage beantworten muss (z.B.: Wie alt ist die Hauptfigur oder wie heißt die Ortschaft, in der die Handlung spielt, oder ähnliche Details), dann 

Nr. 3
Wenn ich über den Inhalt des Buches abgefragt werde, dann 


Nr. 4
Wenn ich unsicher bin, ob ich das Buch wirklich lesen will, dann 


Nr. 5
Wenn ich herausfinden will, wie schwierig das Buch ist, dann 


Nr. 6
Wenn ich in meiner Freizeit das Buch genießen will, dann 






F
Vergleicht und diskutiert eure Einschätzungen und Antworten.

Strategie 3: Verstehensschwierigkeiten meistern

Du verstehst einen Text besser, wenn du bewusst liest und Stellen mit schwierigen Wörtern erkennst. Suche im Text und/oder in den Abbildungen nach Erklärungen.

Überlege dir: Was hast du alles beim genauen Lesen verstanden? Wie gehst du mit unbekannten Wörtern oder schwierigen Textstellen um? Was kannst du aus dem Zusammenhang klären? Wie kann eine Expertengruppe helfen?

Schritt 1: Bewusst lesen 

A
Lies die Textabschnitte in Ruhe durch und schau dir (falls vorhanden) die Abbildungen an.


B
Lies den Text ein zweites Mal genau. Markiere mit einem senkrechten Strich am Rand alles, was dir klar ist. (Das ist meistens recht viel. Das bedeutet also, dass du viel verstanden hast.)

C
Kreise unbekannte Wörter oder schwierige Textstellen ein. Überlege: Was könnte das Wort oder die Textstelle bedeuten, damit das Ganze einen Sinn ergibt? 

Notizen

Schritt 2: Schwierige Stellen klären
A
Lies den Satz vor und nach einer schwierigen Stelle nochmals genau. Prüfe, ob du eine Erklärung oder einen Bedeutungshinweis im Text selbst oder in einer Abbildung findest.

B
Wenn du etwas gefunden hast: Verbinde die schwierige Stelle mit dem Bedeutungshinweis oder der Erklärung im Text oder in der Abbildung. (vergleiche Heft Strategien, S. 22)

Notizen

C
Sind noch schwierige Wörter oder Stellen übrig geblieben? Notiere sie und kläre die Bedeutung in einer Expertengruppe (vergleiche Heft Strategien, S. 23).

Notizen

Strategie 4: Text erarbeiten

Du verstehst einen Text leichter, wenn du ihn abschnittsweise („in Portionen“) liest und beim Lesen mitdenkst: Überlege, welche Informationen besonders wichtig sind, und markiere sie. Formuliere treffende Überschriften für Textteile und Abbildungen. Ermittle Schlüsselstellen von Texten und Abbildungen mit W-Fragen.

Schritt 1: Schlüsselstellen erfassen
A
Lies einen Text in Portionen, zum Beispiel Abschnitt für Abschnitt, und schaue dir (falls vorhanden) die Abbildungen an. Markiere wichtige Stellen in den Abschnitten und Abbildungen.

B
Formuliere z. B. für jeden Abschnitt und für jede Abbildung eine passende Überschrift.

Überschriften:




C
Suche dir einen Partner oder eine Partnerin: Vergleicht eure Anstreichungen und Überschriften. Begründet im Gespräch, warum ihr eine Stelle angestrichen und warum ihr eine Überschrift so formuliert habt.

Schritt 2: Schlüsselstellen verstehen
A
Stelle zum Text und zu den Abbildungen passende W-Fragen. (Achtung: Man kann nicht immer alle W-Fragen stellen und manchmal gibt es zu einer W-Frage mehrere Antworten.)

WER-Fragen: z.B. Wer hat ...? Wer ist ...? Wer weiß ...?

WANN-Fragen: z.B. Wann spielt ...? Wann hat ...? Wann kommt ...?

WAS-Fragen: z.B. Was macht ...? Was wird ...? Was denkt ...?

WIE-Fragen: z.B. Wie war ...? Wie kann ...? Wie soll ...?

WARUM-Fragen: z.B. Warum macht …? Warum kommt ...? Warum sagt ...?

WO-Fragen: z.B. Wo hat ...? Wo war ...? Wo ist ...?

B
Suche dir einen Partner oder eine Partnerin: Vergleicht und begründet eure W-Fragen. 

C
Wählt einen Textabschnitt oder eine Abbildung aus und tauscht Gedanken, Fragen oder Meinungen dazu aus. Anschließend formuliert jeder/jede für sich am Rand eine persönliche Notiz zum Textabschnitt oder zur Abbildung.

Notiz zu Abschnitt Nr. ...

Strategie 5: Text zusammenfassen

Oft weiß man nach dem Lesen gar nicht mehr genau, was im Text steht. Da ist es hilfreich, den Inhalt geordnet zusammenzufassen, dann bleibt das Gelesene besser im Gedächtnis haften. Dabei merkst du auch, ob du das Gelesene wirklich verstanden hast. 

Inhalte kannst du auf verschiedene Arten zusammenfassen, zum Beispiel mit einem Geschichtenschema, einem Strukturbild, einem Bild oder einer Bilderfolge, einem Rollenspiel, einem Zeitstrahl.

A
Lies den gegebenen Text. Überlege dir, auf welche Art und Weise du ihn am besten zusammenfassen kannst. Vergleiche deine Wahl mit der Tabelle.


B
Entscheide dich für eine passende Form und fasse den Text zusammen.


C
Suche dir einen Partner oder eine Partnerin. Vergleicht eure Zusammenfassungen und begründet, warum ihr diese Art gewählt habt.

	Geschichtenschema

Die meisten Geschichten haben drei Teile:

1.
Einleitung: Figuren und die Ausgangslage werden beschrieben.

2.
Hauptteil: Etwas Wichtiges oder Ungewöhnliches passiert, oft gibt es auch ein Problem. Die eigentliche Handlung beginnt, die Geschichte wird spannend.

3.
Schluss: Etwas hat sich geändert, die Spannung lässt nach, das Problem ist gelöst.
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	Strukturbild

Ein Strukturbild ist eine Skizze. Man verwendet einfache Zeichen (z.B. Kästchen, Pfeile, Linien, Striche) und notiert nur Stichwörter. Bei Strukturbildern soll das Wichtigste auf einen Blick klar werden.
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	Zeitstrahl

Ein Zeitstrahl bildet die zeitliche Länge einer Geschichte, eines Geschehens ab. Bei historischen Beschreibungen manchmal über Jahrhunderte, in einem Kriminalfall manchmal nur über wenige Stunden oder Tage.
Mithilfe eines Zeitstrahls man sich das Geschehen in seiner Abfolge klar machen.
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	Bild oder Bilderfolge

Eine Zeichnung (Skizze) oder eine Bilderfolge veranschaulicht eine Geschichte, ein Geschehen oder eine Sachinformation. Bei Sachinformationen können auch Detailskizzen helfen, einen Text besser zu verstehen. Eine Zeichnung soll dir einen Überblick ermöglichen und/oder wichtige Details hervorheben.
	[image: image4.png]Bild 1

Bild2

Detail

Bild3






	Rollenspiel

Ein Rollenspiel ist dann sinnvoll, wenn der Text viele Dialoge enthält und sich das Geschehen auch so zusammenfassen lässt. Voraussetzung ist, dass auch noch andere den Text gelesen haben.
	[image: image5.png]





Strategie 6: Text beurteilen

Ein guter Leser oder eine gute Leserin legt einen Text nach dem Lesen nicht einfach so zur Seite, sondern bildet sich eine Meinung zum Gelesenen und bewertet den Text.

Überlege dir: Wie hat dir der Text gefallen? Welche Informationen waren neu für dich? Was fandest du interessant? Kannst du den Text weiterempfehlen?

Schritt 1: Das Gelesene bewerten
A
Lies den gegebenen Text sorgfältig durch und wende die Strategie an, die du benötigst, um ihn gut zu verstehen.

B
Bewerte den Text: Kreuze alles an, was deiner Meinung nach zutrifft. Du kannst die Liste auch noch ergänzen.
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	ist verständlich.
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	macht Aussagen, die ich richtig finde.
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	erklärt gut.
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	macht Aussagen, die ich falsch finde.
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	ist kompliziert geschrieben.
	[image: image11.png]



	hat viele Gefühle in mir wachgerufen.
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	ist spannend.
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	hat mich geärgert.
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	ist eher langweilig.
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	ist interessant.
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	macht Lust, weiter zu lesen.
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	lässt mich etwas mit anderen Augen sehen.
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	bringt mich zum Nachdenken.
	
	Anderes:
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	lässt mich mit den Personen mitfühlen.
	[image: image20.png]
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	enthält viele neue Informationen.
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	ist schön geschrieben.
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Wenn es Abbildungen und Illustrationen gibt, so bewerte auch diese.

Die Abbildung(en)…
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	helfen einem, den Text zu verstehen.
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	unterstützen meine Vorstellung.

	[image: image27.png]



	sind zum Verständnis überflüssig.
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	enthalten Information, die im Text nicht vorhanden sind.
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	passen gut zum Text.
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	lockern den Text auf.
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	machen Lust, den Text zu lesen.
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	gefallen mir.


C
Begründe zwei Bewertungen mit je einem Satz.

Schritt 2: Das Gelesene weiterempfehlen
A
Schreibe eine Leseempfehlung für den vorliegenden Text. Was macht ihn deiner Meinung nach lesenswert / nicht lesenswert? Wer sollte den Text lesen / wer sollte ihn nicht lesen? Mit welchen anderen Texten ist er vergleichbar? ...




B
Suche dir einen Partner oder eine Partnerin und vergleicht eure Empfehlungen. Diskutiert: Welche Begründungen für deine Leseempfehlung überzeugen euch? Warum?
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